
KINDERBIBELTAG 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Lage muss der geplante Kinderbi-

beltag  am 17.11.21 auch heuer leider ausfallen. 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Die Pfarrei St. Jakob lädt am Freitag, 19.11.21 von 15 bis 16:30 Uhr 

wieder zum Trauer-Café ins Divano ein. Es richtet sich an alle, die 

ihrer Trauer Zeit und Raum lassen oder Trauernde durch ihr Dasein 

unterstützen möchten. Es ist unabhängig von Weltanschauung und 

Herkunft. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht un-

bedingt erforderlich, wäre in der momentanen Situation jedoch sehr 

hilfreich. Beim Betreten und Verlassen des Divano muss eine FFP2-

Maske getragen werden, die am Platz abgenommen werden kann. 

Eventuell kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tages-

presse oder unserer Homepage. 

ORGELFÜHRUNG IN ST. JAKOB 
Unsere Metzler-Orgel wurde heuer 20 Jahre alt. Frau Jiyoung Kim-

Barthen erläutert am 21.11.21 um 15 Uhr die Orgel anschaulich 

und lässt die gesamte Fülle des Instruments erklingen. Die Teilnahme 

ist nur unter der 2G-Regel möglich. Es herrscht eine FFP2-

Maskenpflicht während des gesamten Aufenthalts in der Kirche. 

BENEFIZKONZERT MIT GREG IS BACK 
Am Freitag, 26.11.21 veranstaltet der Rotary Club Friedberg ein Be-

nefizkonzert mit dem bekannten Augsburger A-cappella-Chor „Greg 

is back“ in unserer Stadtpfarrkirche. Einlass ist ab 19 Uhr, Konzertbe-

ginn: 20 Uhr, Karten sind über www.hoermann-reisen.de/rotary er-

hältlich. Der Erlös des Konzerts soll in diesem Jahr in erster Linie be-

dürftigen Friedberger Familien zugute kommen. 

FRIEDBERGER ADVENTSSINGEN 2021 
Bereits zum 16. Mal findet am 1. Adventssonntag, 28. November, 

um 16 Uhr das Friedberger Adventssingen in der Stadtpfarrkirche 

statt. Mitwirkende sind die Städtische Jugendkapelle Friedberg unter 

der Leitung von Andreas Thon, der Kirchenchor St. Jakob (Jiyoung 

Kim-Barthen) und das Bläserquintett „abgebrasst“. Der Eintritt ist frei, 

Spenden für bedürftige Friedberger Familien sind willkommen. Die 

Veranstaltung wird unter der 2G-Regel durchgeführt. Es herrscht 

eine FFP2-Maskenpflicht während des gesamten Aufenthalts in der 

Kirche. 

KOLLEKTEN  

14.11.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

21.11.21: Diasporaopfertag 

Titelfoto: Käthe Kollwitz „Mutter mit totem Sohn“, Neue Wache Berlin 

Foto Seite 2:  Armin Rabl (privat) 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 14.11.21 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Volkstrauertag 
Anlässlich des Volkstrauertags gedenken wir im Gottesdienst um 10 

Uhr in St. Jakob der Opfer von Terror und Gewalt aus den letzten 

Weltkriegen sowie aller Personen, die in jüngerer Zeit durch Hass, 

Gewalt und Kriege sterben mussten. Die Messe wird vom Kirchen-

chor St. Jakob unter Leitung von Jiyoung Kim-Barthen gestaltet. Im 

Anschluss an die Messe erfolgt bei der staatlichen Gedenkfeier in der 

Stadtpfarrkirche die Kranzniederlegung. Beim Betreten und Verlas-

sen der Kirche ist das Tragen einer FFP2-Maske notwendig. Diese 

kann am Platz abgenommen werden. 

Mittwoch, 17.11.21--------------------------- Der Gute Hirte, 19:00 Uhr 

Buß– und Bettag 
Gottesdienst mit ökumenischer Beteiligung in der evangelischen Kir-

che Der Gute Hirte. Wir freuen uns auch in diesem Jahr über die 

Einladung unserer evangelischen Schwestergemeinde zur Teilnah-

me am Buß– und Bettagsgottesdienst. Coronabedingt ist eine An-

meldung unter Tel. Nr. 0821 603325 unbedingt erforderlich. Predi-

ger ist unser Kaplan P. Sagar Mennekanti. 

Sonntag, 21.11.21 --------------------------------------- St. Jakob, 11:00 Uhr  

Jugendbekenntnis-
sonntag 
Am Christkönigssonntag, dem letzten Sonntag im kirchlichen Jahres-

kreis, wird seit 2019 im Bistum Augsburg der Jugendbekenntnis-

sonntag begangen. P. Sagar gestaltet die Familienmesse mit den 

Jugendlichen in diesem Sinne. 

Sonntag, 21.11.21 ----------------------------- Der Gute Hirte, 16:00 Uhr 

Gebet für verfolgte 
Christen 
Das Christentum gehört weltweit zu den am meisten verfolgten Reli-

gionen. Wir in Europa leben in der glücklichen Situation, dass wir 

unseren Glauben frei und ohne Repressalien ausüben können. Ver-

gessen wir unsere verfolgten Schwestern und Brüder nicht, die die-

ses Glück nicht haben. Deshalb beten wir in ökumenischer Verbun-

denheit in Friedberg seit Jahren für die verfolgten Christen weltweit. 

In diesem Jahr in der evangelischen Kirche, zusammen mit der neu-

apostolischen Gemeinde Friedberg. 

 

Achtung - neue Corona-Regeln für den Gottesdienst 

Beim Betreten der Kirche bis zum Einnehmen des Platzes ist ver-

pflichtend jetzt wieder eine FFP2-Maske zu tragen. Am Platz darf 

die Maske abgenommen werden, sofern der Mindestabstand 

zwischen den Hausständen eingehalten werden kann. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 
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SONNTAG, 14.11.21 
33. SONNTAG IM JAHRESKREIS / VOLKSTRAUERTAG 

Ev: Mk 13,24-32            L 1: Dan 12,1-3  /  L 2: Hebr 10,11-14.18 

Die Katastrophen der Natur und der Geschichte sind noch nicht das End-

gericht. Sie laufen ihm voraus. Das Ereignis, das wir erwarten und für das 

wir uns bereitmachen sollen, ist das Kommen des Menschensohnes. Wie 

das sein wird, wissen wir nicht; es wird sicher nicht so sein, wie es auf al-

ten und neuen Gemälden dargestellt wird. Es wird größer sein, göttlicher 

und menschlicher. 

09:00 Uhr  St. Afra  Hl. Messe 

10:00 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei und für die Opfer von 

   Gewalt und Krieg 

10:15 Uhr  St. Stefan  Hl. Messe 

17:55 Uhr  St. Jakob  Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob  Hl. Messe - JM Alfred Mlaker 

 

Volkstrauertag -  
braucht’s das? 
Ja! Auch wenn wir keine persönliche Betroffenheit (mehr) haben. 

Es braucht Orte und Zeiten des Gedenkens. Wir tun uns als Gesell-

schaft (und auch als Kirche) keinen Gefallen, wenn wir das Thema 

Tod und Trauer und das Thema Gewalt und Krieg wegschieben. 

 

Gewalt, Krieg und Tod sind - Gott sei’s geklagt - Realitäten in unserer 

Welt. Auch jetzt. Auch heute. Fragt man Wikipedia, dann haben 

wir aktuell 18 andauernde Kriege und kriegerische Auseinanderset-

zungen in unserer Welt. Im Durchschnitt sterben jährlich rund 

150.000 Menschen in diesen Konflikten. Auch in Europa. In der Uk-

raine herrscht seit 2014 Krieg, und dieser Krieg kostete bereits ca. 

13.000 Menschen das Leben. 

 

Was wir nicht brauchen, ist eine Heroisierung der Krieger. Ihr Opfer 

ist und bleibt sinnlos. Sie wurden von verantwortungslosen Macht-

habern gegen andere Menschen gehetzt. Zum Teil verblendet 

durch perfide Propaganda. Wir brauchen das starke, immer wieder 

erneuerte Bekenntnis zum Frieden. Und die Einsicht, dass Frieden 

auch in meine Hand gelegt wurde. Frieden beginnt bei mir. 

Wir trauern als Volk um die Toten der Vergangenheit. Wir beken-

nen uns als Volk zu Frieden und Gerechtigkeit. In unserem Land 

und in unserer Welt. 

 

Wenn dem so ist, dann dürfen wir uns schon selbstkritisch fragen, 

warum es in Deutschland immer noch eine Waffenproduktion gibt. 

Deutsche Waffenproduzenten machen einen Jahresumsatz wie 

Frankreich, Italien, Spanien und Griechenland zusammen (Quelle: 

Wikipedia). Muss das sein? Denn Waffen schaffen weder Frieden 

noch Gerechtigkeit. Aber zugegeben, manchmal sind Waffen ein 

notwendiges Übel. 

 

Nutzen wir den Volkstrauertag, Jahr für Jahr, um unser Bekenntnis 

zu Frieden und Gerechtigkeit zu erneuern. Gedenken wir der Toten 

und geben wir so ihrem Leid einen Sinn: uns Mahnung zu sein, wo 

es enden kann, wenn wir nicht entschieden gegen Gewalt jeder 

Art eintreten. Auch vor Ort, auch hier bei uns. 
      P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 

 

 

MONTAG, 15.11.21 
Hl. Albert der Große, Ordensmann, Bischof von Regensburg 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - 

   Martin Kammerer, Albert Fischer 

DIENSTAG, 16.11.21 
Hl. Margarete, Königin von Schottland 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Antonio Rugiero 

MITTWOCH, 17.11.21 
Buß und Bettag 

08:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - gest. JM Stefan 

   und Maria Brummer 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe (nicht öffentlich) 

19:00 Uhr  Guter Hirte  Gottesdienst mit ökum. Beteiligung 

DONNERSTAG, 18.11.21 
Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul zu Rom 

15:30 Uhr  K.Somm.Stift Hl. Messe 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 19.11.21 
Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen 

08:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Johann Schrall 

15:00 Uhr Divano Trauercafe 

SAMSTAG, 20.11.21 
Samstag der 33. Woche im Jahreskreis 

11:00 Uhr  St. Stefan   Tauffeier 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 21.11.21 
CHRISTKÖNIG / JUGENDBEKENNTNISSONNTAG 

Ev: Joh 18,33b-37            L 1: Dan 7,2a.13b-14 / L 2: Offb 1,5b-8 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - Markus und Klaus Ritter 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe - Richard und Agnes Gratzl, 

   Bruno und Maria Gabler 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 

   Jugendmesse 

   Pankraz und Maria Pfendner 

12:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

15:00 Uhr  St. Jakob   Orgelführung 

16:00 Uhr Guter Hirte Gebet für verfolgte Christen 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Theresia und 

   Matthias Schreier 

 

Novembergedanken 

Der November gilt seit jeher als 

ăTrauermonatò. 

Oft macht er seinem Namen auch alle Ehre: 

Graue Regentage kommen, Nebel liegen so 

zäh über Feldern und in der Stadt, dass man 

kaum den Kirchturm sieht - und es wird 

schon wieder so früh dunkel. Dazu passt 

auch der Kalender: Allerheiligen und Aller-

seelen haben wir schon hinter uns, den 

Volkstrauertag begehen wir gerade und der Totensonntag 

kommt auch noch!  

Da kann doch die Frage kommen: Sind wir denn nur noch 

von Tod und Trauer umgeben? Reicht das nicht schon im All-

tag? Und Corona tut da noch ein Übriges! Manche suchen 

vielleicht nach Auswegen. Hilft Verdrängung, z. B. Halloween 

als schrille Party? Oder Urlaub: Der Sonne nach, wer kann? 

Und gibt es ein rechtes Maß? Fallen wir schon in tiefe Trauer, 

wenn ein Frisörtermin nicht geht?  

Oder braucht es gar keinen Ausweg? 

Das Sterben gehört zum Leben, in der Natur wie für uns Men-

schen. Wird uns das bewusst, kann es vieles wieder geraderü-

cken. Vielleicht müssen wir sogar Wertigkeiten neu bewer­

ten lernen. Was zählt für mich wirklich ð vor endgültigen 

Maßstäben? So kann der Gedanke an den Tod gerade das 

Leben reicher und tiefer machen. 

Übrigens: Der Totensonntag heißt eigentlich Christkönigs-

sonntag und leitet über zum Advent.  

Armin Rabl, Pastoralreferent 


